
 

*   Hamburgisches Hochschulgesetz 

** Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt derzeit 39 Stunden 

 

Die Universität Hamburg ist als Exzellenzuniversität eine der forschungsstärksten Universitä-

ten Deutschlands. Mit ihrem Konzept der „Flagship University“ in der Metropolregion Ham-

burg pflegt sie innovative und kooperative Verbindungen zu wissenschaftlichen und außerwis-

senschaftlichen Partnern. Sie produziert für den Standort – aber auch national und internatio-

nal – die zukunftsgerichteten gesellschaftlichen Güter Bildung, Erkenntnis und Austausch von 

Wissen unter dem Leitziel der Nachhaltigkeit. 

 

In der Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, Fachbereich Sozialökonomie ist  

gemäß § 28 Abs. 3 HmbHG* ab dem 01.06.2020 vorbehaltlich der Bewilligung der Drittmittel in 

dem Projekt „Sorgetransformationen (Cluster III. (Ent-)Solidarisierungen)“ eine Stelle als 

 

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITERIN BZW.  

WISSENSCHAFTLICHER MITARBEITER (M/W/D) 

- EGR. 13 TV-L - 

 
 

befristet auf der Grundlage von § 2 Wissenschaftszeitvertragsgesetz zu besetzen.  

Die Befristung ist vorgesehen bis zum 31.05.2023. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt  

65 % der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit**.     

 

Aufgaben: 

Die Aufgaben umfassen wissenschaftliche Dienstleistungen im o. g. Projekt. Außerhalb der 

Dienstaufgaben besteht Gelegenheit zur wissenschaftlichen Weiterbildung. 

 

Aufgabengebiet: 

Im Verbundvorhaben „Sorgetransformationen. Forschungsverbund interdisziplinäre Carear-

beitsforschung“ arbeiten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus der Soziologie, der 

Volkswirtschaftslehre, der Betriebswirtschaftslehre, der Sozialen Arbeit sowie der Rechtwissen-

schaft gemeinsam an der Erforschung der Umbrüche bezahlter und unbezahlter Sorgearbeit 

und ihrer institutionellen, kulturellen, ökonomischen und technologischen Kontexte. Der For-

schungsverbund besteht aus Mitgliedern der Universität Hamburg (UHH), der Hochschule für 

Angewandte Wissenschaften Hamburg (HAW) und der Helmut-Schmidt-Universität / Universi-

tät der Bundeswehr in Hamburg (HSU) und wird von der Landesforschungsförderung Hamburg  

für drei Jahre gefördert.  

An den beteiligten Hochschulen sind insgesamt vier Stellen für Promovierende (65% der übli-

chen tariflichen Arbeitszeit), die jeweils einem interdisziplinären Cluster zugeordnet sind, und 

eine Post-Doc-Stelle (100%) zur wissenschaftlichen Koordination des gesamten Forschungsver-

bundes zu besetzen. 

 

  



 

 

 

 

Die Universität Hamburg ist zertifiziert. 
audit familiengerechte hochschule 

Diese Stelle beinhaltet folgende Aufgaben: 

 Wissenschaftliche Mitarbeit im Cluster III „(Ent-)Solidarisierungen“ in einem oder 

mehreren der folgenden Themenfelder: „Intergenerationelle Solidarität und Fürsorge 

im Wandel: Auswirkungen prekärer Lebenslagen“, „Die Umsetzung fiskalpolitischer 

Zwecksetzungen durch das Sozialrecht im Spannungsfeld zu grund- und 

menschenrechtlichen Vorgaben“, „Familisierende und defamilisierende Maßnahmen 

von Wohlfahrtsstaaten: Ausgestaltung und Auswirkungen im internationalen 

Vergleich“ im Rahmen des interdisziplinären und einrichtungsübergreifenden 

Forschungsverbundes „Sorgetransformationen“ 

 Erarbeitung des Forschungsstands 

 Vorarbeiten für einen größeren Projektantrag bzw. Antragserstellung für 

Drittmittelprojekte 

 Vertiefte Auseinandersetzung mit einem Schwerpunktthema zur Erstellung einer 

Dissertation  

 (inter)nationale Publikations- und Vortragstätigkeiten, u. a. in Kooperation mit den 

Projektleitungen 

 Projekt-, Koordinations- und Recherchearbeiten in einem interdisziplinär 

ausgerichteten Forschungszusammenhang 

 Koordinationsaufgaben im Cluster: Austauschtreffen, Arbeitssitzungen 

 Vernetzung mit den anderen Clustern im Verbund: Mitorganisation von 

Verbundtreffen etc. 

 Organisation von Workshops und Vorträgen, auch mit externen Fachleuten 

 Projektmanagement: Abrechnungen, Zeitmanagement.  
 

Einstellungsvoraussetzungen: 

Abschluss eines den Aufgaben entsprechenden Hochschulstudiums.  
 Sehr guter oder guter Abschluss eines den Aufgaben entsprechenden sozialwissen-

schaftlichen Hochschulstudiums  

 Kenntnisse und Interesse an sozialer Ungleichheitsforschung unter Berücksichtigung 

wohlfahrtsstaatlicher und sozialpolitischer Perspektiven 

 Nachgewiesene Expertise in der Anwendung von Methoden der quantitativen empiri-

schen Sozialforschung 

 Gute Englischkenntnisse 

 Erwünscht sind inhaltliche Schwerpunkte in einem oder mehreren der folgenden The-

menbereiche: Familie, intergenerationale Solidarität, Sozial- und Familienpolitik/-recht 
 

Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher 

Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung im Bewerbungsverfahren vorrangig berücksich-

tigt. 
 

Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an Prof. Dr. Petra Böhnke oder schauen Sie im 

Internet unter https://www.uni-hamburg.de/arbeit-gende nach.       
 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Bewerbungsschreiben, tabellari-

scher Lebenslauf, Hochschulabschluss) bis zum 18.03.2020 an: petra.boehnke@uni-ham-

burg.de in Form einer PDF-Datei. 
 

Bitte beachten Sie, dass wir Bewerbungsunterlagen nicht zurücksenden können. Reichen Sie  

daher bitte keine Originale ein. Wir werden Ihre Unterlagen nach Beendigung des Verfahrens 

vernichten. Weitere Informationen zum Datenschutz bei Auswahlverfahren erhalten Sie hier. 

 

https://www.uni-hamburg.de/uhh/stellenangebote/datenschutz.html


Das Deutsche Zentrum für Integrations- und Migrationsforschung (DeZIM) e.V. mit Sitz in Berlin sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt im Umfang von 100%, E15 TVöD (Bund), eine*n 

 

Abteilungsleitung (m/w/d) für die Abteilung Migration 
 

Der/die Stelleninhaber*in soll innovative, international anerkannte und interdisziplinär ausgerichtete 
sozialwissenschaftliche, ökonomische und/oder kulturwissenschaftliche Forschung zu Migration, Flucht, Grenzforschung, 
Transnationalismus, Klima, Migrationsökonomie, Migrationsursachen oder Migrationsbewegungen betreiben und im 
Feld der Migrationsforschung bereits international etabliert sein. Die Abteilungsleitung soll Projekte in diesen Feldern 
anstoßen und Strategien entwickeln, um eine weitreichende Vernetzung laufender und neuer Forschungsvorhaben zum 
Gegenstandsbereich national und international zu ermöglichen. Zu den Aufgaben der Abteilungsleitung gehört die 
Weiterentwicklung und Profilierung der Abteilung Migration am DeZIM-Institut, die Entwicklung des 
Forschungsprogramms sowie die politische Kommunikation und Vernetzung mit internationalen und nationalen 
Stakeholdern aus Wissenschaft, Zivilgesellschaft und Politik. Einschlägige Erfahrung in der Leitung von Forschungsteams 
und der Personalführung wird vorausgesetzt. 

Ihr Profil 

• Umfassende Kenntnisse zu den Mustern und Ursachen internationaler Migrationsbewegungen; Pendel-, 
zirkuläre und transnationale Formen der Migration, Migrationsregime und -systeme; migrationsbezogene 
Prozesse und deren Auswirkungen auf die Ankunft- und Herkunftsgesellschaften; Migrationstheorien 

• Spezialisierung auf eine oder mehrere zentrale Säulen der Migrationsforschung: Migrationsursachen, Border-
Studies, Transnationalismus, Flucht- und Flüchtlingsforschung 

• Überdurchschnittliche Kenntnisse der Methoden der empirischen Migrationsforschung mit einer 
Spezialisierung im quantitativen oder qualitativen Bereich; Kenntnisse im Bereich von Big Data von Vorteil 

• Umfassende Erfahrungen in der Konzeption, der Einwerbung und im Management von Forschungsprojekten 
und der Führung von Forschungsteams 

• Hohe nationale und internationale Sichtbarkeit im Feld der Migration, ausgewiesen durch einschlägige 
Vorträge und eine starke Publikationsliste; sehr gute nationale und internationale Vernetzung 

• Erfahrener und sicherer Umgang mit Medien und Öffentlichkeit, insbesondere im politischen Raum 
 

Ihre Aufgaben 

• Leitung der Abteilung Migration nebst Personalverantwortung  
• Entwicklung, Durchführung und Leitung von Forschungsprojekten im Bereich der Migration 
• Eigenständige Einwerbung von Drittmittelprojekten für die Forschungsabteilung 
• Unterstützung weiterer Forschungsprojekte am Institut 
• Unterstützung des Instituts bei der Beantwortung kurzfristiger Anfragen aus dem Ministerium; Zuarbeit zu 

Pressemitteilungen und Fachveranstaltungen 
• Erstellung von Berichten und hochwertigen Fachpublikationen; entsprechende Führung von Mitarbeiter*innen 

 

Weitere Anforderungen für eine erfolgreiche Bewerbung 

Sie verfügen über mehrjährige einschlägige Forschungserfahrung im Themenbereich, sind wissenschaftlich bestens 
vernetzt und haben Erfahrung in der Aufbereitung wissenschaftlicher Ergebnisse für Medien und die breite Öffentlichkeit. 
Sie kennen die Zielgruppen des DeZIM (Politik, Medien, Zivilgesellschaft) und die Themenfelder des fördernden Ressorts. 
Es wird ein hohes Maß an Organisationsfähigkeit, hohe Belastbarkeit, Stresstoleranz sowie eine schnelle Auffassungsgabe 
verlangt. Exzellente Deutsch- und Englischkenntnisse sind unabkömmlich, weitere Sprachen sind von Vorteil. 



Die Position der Abteilungsleitung ist mit einer Eingruppierung nach TVöD E 15 vorgesehen. Nach einer zweijährigen 
Probephase und der Erfüllung der Zielvereinbarungen ist geplant die Stelle zu entfristen. Perspektivisch ist eine 
universitäre Anbindung (bspw. Außerplanmäßige Professur) vorgesehen. 

 

Weitere Hinweise 

Das DeZIM-Institut ist ein im Jahr 2017 errichtetes außeruniversitäres Forschungsinstitut im Themenfeld Migration und 
Integration. Als eine ressortforschungsähnliche Einrichtung des Bundes nimmt es insbesondere Forschungs- und 
Entwicklungsaufgaben im Bereich der Familien-, Gleichstellungs-, Kinder- und Jugend-, Senioren- sowie 
Engagementpolitik wahr. 

Der DeZIM e.V. gewährleistet die berufliche Gleichstellung von Personen nach dem Bundesgleichstellungsgesetz (BGleiG). 
Er strebt einen ausgewogenen Geschlechteranteil sowie einen ausgewogenen Anteil von Personen mit und ohne 
Migrationshintergrund an. Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. Auch ausdrücklich erwünscht sind 
Bewerbungen von Menschen mit Migrationshintergrund. Menschen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt eingestellt. 

Bitte bewerben Sie sich mit aussagekräftigen Unterlagen. Neben Anschreiben und CV (mit vollständiger Publikationsliste) 
möchten wir Sie um die Nennung Ihrer drei relevantesten Veröffentlichungen sowie um eine zweiseitige Skizze Ihrer 
Forschungsperspektiven für das DeZIM bitten. Senden Sie alles in elektronischer Form zusammengefasst in einer einzigen 
PDF-Datei bis zum 02.03.2020 an folgende Adresse: bewerbung@dezim-institut.de unter Nennung der Kennziffer 
PR/02/20.  

Die Bewerbungsvorträge und -gespräche finden voraussichtlich am 19.03.2020 statt. Bitte halten Sie den Termin 
vorsorglich frei. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Dr. Yasemin Shooman (bewerbung@dezim-institut.de). 

 

 



 

20.02.2020 

In der Fakultät I - Bildungs- und Sozialwissenschaften - ist im Institut für 
Sozialwissenschaften zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Juniorprofessur (W1) für die Soziologie sozialer Ungleichheiten 

zu besetzen. Die Beschäftigung erfolgt im Beamtenverhältnis auf Zeit für die Dauer 
von drei Jahren. Eine Verlängerung um weitere drei Jahre ist bei positiver Evaluation 
vorgesehen. 

Im Rahmen der Bachelor- und Masterstudiengänge soll die Juniorprofessur zentrale 
Bereiche der Soziologie sozialer Ungleichheiten in Forschung und Lehre vertreten. 
Vorausgesetzt wird, dass die Stelleninhaberin / der Stelleninhaber einen 
Forschungsschwerpunkt in der Ungleichheitsforschung oder in einem der Bereiche 
hat, die erhebliche Auswirkungen auf soziale Ungleichheiten haben (Bildung, 
Arbeitsmarkt, Sozialpolitik). Darüber hinaus sind Erfahrungen in der Analyse sozialer 
Ungleichheiten in einer international vergleichenden oder europäischen Perspektive 
erwünscht. 

Voraussetzung für die Berufung ist eine nachgewiesene wissenschaftliche Exzellenz 
durch begutachtete Veröffentlichungen in den oben genannten Arbeitsbereichen. 
Publikationen in nationalen und internationalen peer-reviewed Journals sind ebenso 
erwünscht wie Erfahrungen in der Einwerbung und Durchführung von 
Drittmittelprojekten. Es wird Wert auf interdisziplinäre Zusammenarbeit gelegt. 
Darüber hinaus sind eine internationale Ausrichtung und einschlägige 
Lehrerfahrungen gewünscht. Eine Anschlussfähigkeit an die empirischen 
Forschungsschwerpunkte des Instituts für Sozialwissenschaften und des 
Fakultätsprofils "Partizipation und Bildung" wird erwartet. Da die Universitäten 
Bremen und Oldenburg durch einen Kooperationsvertrag verbunden sind, wird eine 
aktive Mitarbeit an der Kooperation erwartet. 

Einstellungsvoraussetzungen sind ein abgeschlossenes Hochschulstudium, 
pädagogische Eignung und die besondere Befähigung zu vertiefter 
wissenschaftlicher Arbeit, die in der Regel durch die herausragende Qualität einer 
Promotion nachgewiesen wird. Sofern vor oder nach der Promotion eine 
Beschäftigung als wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in oder wissenschaftliche Hilfskraft 
erfolgt ist, sollen Promotions- und Beschäftigungsphase zusammen nicht mehr als 
sechs Jahre betragen haben. 

Zur Erhöhung des Frauenanteils sollen Bewerberinnen bei gleichwertiger 
Qualifikation bevorzugt berücksichtigt werden. Schwerbehinderte Menschen werden 
bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt. 

Bewerbungen (mit Lebenslauf, Kopien von Zeugnissen und Urkunden sowie 
Lehrveranstaltungs-, Publikations- und Drittmittelverzeichnis) richten Sie bitte bis 
zum 19.03.2020 sowohl in elektronischer (PDF) als auch in Papierform an die Carl 
von Ossietzky Universität Oldenburg, z. H. des Dekans der Fakultät I, 26111 
Oldenburg, dekanat.fk1@uni-oldenburg.de. 

mailto:dekanat.fk1@uni-oldenburg.de
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An der Hochschule Neubrandenburg – University of Applied Sciences - ist im Fachbereich 
Soziale Arbeit, Bildung und Erziehung eine  

 
W2-Professur für „Soziologie sowie Methoden der quantitativen 

Sozialforschung“ 
(all genders welcome) 

 
                                                                                              Kennziffer: 121006/2020 
 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Sie vertreten das Fach Soziologie in Lehre und Forschung mit folgenden Schwer-
punkten:  
 
• Soziologie sozialer Ungleichheit (Lebenslagen, Lebensphasen, Zielgruppen), 
• Methoden der empirischen Sozialforschung, insbesondere quantitative Methoden 
 
Wünschenswert sind ausgewiesene Kenntnisse von Ansätzen der Sozialstruktur-
analyse, der Survey- und Armutsforschung, der Intergenerativität sowie zur Evalua-
tionspraxis.  
 
Die Lehrangebote beziehen sich auf alle Studiengänge des Fachbereichs: Soziale Arbeit 
(B.A.), Early Education – Bildung und Erziehung im Kindesalter (B.A.), Berufspädagogik 
für Soziale Arbeit, Sozialpädagogik und Kindheitspädagogik (B.A.), Beratung (M.A.), Social 
Work (M.A.) und Organisationsentwicklung und Inklusion (M.A.).  
Der Fachbereich Soziale Arbeit, Bildung und Erziehung besteht aus einem multidisziplinä-
ren Team, das die o.g. Studiengänge inter- und transdisziplinär gestaltet. Kommunikation, 
Transparenz und Partizipation sind wichtige Pfeiler der gemeinsamen Arbeit. Ebenso ist 
Handlungsorientierung und Praxisnähe ein Qualitätskriterium der Lehre und Forschung.  
 
Wir erwarten: 

 
 Hochschulstudium der Soziologie oder Sozialwissenschaften, 
 einschlägige Promotion,  
 Berufspraxis in pädagogischen oder sozialen Arbeitsfeldern,  
 einschlägige Forschungserfahrungen und Veröffentlichungen,  
 aktive Mitarbeit in der akademischen Selbstverwaltung des Fachbereichs und der 

Hochschule,  
 regelmäßige Weiterbildung  

 
 
Die Bereitschaft, Lehrveranstaltungen in englischer Sprache zu halten, und zur aktiven 
Mitarbeit bei der Weiterentwicklung der Studiengänge im Fachbereich sowie eine aktive 
Gremienmitwirkung in der akademischen Selbstverwaltung wird vorausgesetzt.  
 

Die Übernahme der Lehre in den der Professur zugeordneten Modulen der wird gleicher-
maßen vorausgesetzt, wie die Betreuung studentischer Projekte und Exkursionen.  
 
Ferner wird die Übernahme von Forschungsaufgaben im Bereich der psychologischen For-
schung mit Bezug auf die soziale Arbeit bzw. die Mitwirkung in vorhandenen Forschungs-
zusammenhängen erwartet. Die Forschung soll anwendungsorientiert sein und sich in das 
Gefüge der Studiengänge eingliedern. 
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Die allgemeinen Einstellungsvoraussetzungen ergeben sich aus § 58 Landeshochschul-
gesetz Mecklenburg-Vorpommern (LHG M-V), wobei gemäß § 58 (1) Nr. 4c) LHG M-V 
besondere Leistungen bei der Anwendung oder Entwicklung wissenschaftlicher Erkennt-
nisse und Methoden in einer mindestens fünfjährigen beruflichen Praxis, von der mindes-
tens drei Jahre außerhalb des Hochschulbereichs ausgeübt worden sein müssen. Die Ein-
stellungsvoraussetzung für Professorinnen und Professoren ist gemäß § 58 Abs. 1 Nr. 3 
neben den allgemeinen dienstrechtlichen Voraussetzungen die besondere Befähigung zu 
wissenschaftlicher Arbeit, die in der Regel durch die Qualität einer Promotion nachgewie-
sen wird. 
 

Die Professorin/Der Professor wird, soweit sie/er in das Beamtenverhältnis berufen wird, 
nach Maßgabe des Landesbeamtengesetzes zur Beamtin/zum Beamten auf Zeit oder auf 
Lebenszeit ernannt (§ 61 Abs. 1 LHG M-V). 
 

Zur Feststellung der pädagogischen Eignung ist eine Probezeit von zwei Jahren vorgese-
hen. 
 

Die Hochschule Neubrandenburg strebt eine Erhöhung des Frauenanteils im Wissen-
schaftsbereich an und fordert deshalb insbesondere Frauen zur Bewerbung auf. 
 

Gemäß § 7 Abs. 2 des Gleichstellungsgesetzes M-V (GIG M-V) kann der Arbeitsplatz in 
Teilzeit besetzt werden, soweit zwingende dienstliche Gründe nicht entgegenstehen. 
 

Die Hochschule Neubrandenburg ist seit 2015 Mitglied im Best Practice-Club und hat die 
Charta „Familie in der Hochschule“ unterzeichnet. Gleichzeitig hat sie sich verpflichtet, an-
spruchsvolle Standards der Familienorientierung für eine bessere Vereinbarkeit von Stu-
dium, Beruf und Wissenschaft mit Familienaufgaben zu verfolgen und umzusetzen. 
 

Chancengleichheit ist Bestandteil der Personalpolitik der Hochschule Neubrandenburg. 
 

Bewerbungen von Menschen mit Schwerbehinderungen sowie Bewerbungen von Men-
schen mit Migrationsgeschichte bzw. Migrationshintergrund sind daher ausdrücklich er-
wünscht. 
 

Ihre Bewerbungsunterlagen werden nach Ablauf der Lagerungsfristen vernichtet. Mit der 
Einreichung Ihrer Bewerbung erklären Sie hierzu Ihr Einverständnis. Die damit verbunde-
nen Daten werden sechs Monate nach Abschluss des Bewerbungsprozesses gelöscht. 
 

Für Rückfragen steht Ihnen telefonisch Frau Prof. Dr. Susanne Dreas unter 0395 5693 – 
5504 bzw. 0395 5693-5003 (Sekretariat) zur Verfügung. 
 

https://www.hs-nb.de/meta-informationen/datenschutz/informationen-fuer-bewerbende-
auf-stellenangebote/ 
                                                                  

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Richten Sie diese bitte mit tabellarischem Lebenslauf, 
beruflichem Werdegang und Zeugniskopien, unter Angabe der o.g. Kennziffer 22.03.2020  
an bewerbung.personal@hs-nb.de.  
 

Bewerbungen können nur als eine Datei im PDF-Format berücksichtigt werden. 
 

Bewerbungskosten werden im Land Mecklenburg-Vorpommern nicht erstattet. 
 

Hochschule Neubrandenburg 

Dezernat II Finanzen und Personal 
 

https://www.hs-nb.de/meta-informationen/datenschutz/informationen-fuer-bewerbende-auf-stellenangebote/
https://www.hs-nb.de/meta-informationen/datenschutz/informationen-fuer-bewerbende-auf-stellenangebote/
mailto:bewerbung.personal@hs-nb.de


Die Ruhr-Universität Bochum (RUB) ist eine der führenden Forschungs universitäten in Deutschland. 
Als reformorientierteCampusuniversität vereint sie in einzigartiger Weise die gesamte Spannbreite 
der großen Wissenschafts bereiche an einem Ort. Das dynamischeMiteinander von Fächern und  
Fächerkulturen bietet den Forschenden wie den Studierenden gleichermaßen besondereChancen 
zur interdisziplinären Zusammenarbeit.

W3-PROFESSURFÜRSOZIOLOGIE/ARBEIT,WIRTSCHAFTUND
WOHLFAHRT
In der FakultätfürSozialwissenschaft der Ruhr-Universität Bochum ist zum Sommersemester 2021 eine 
W3-Professur für Soziologie/Arbeit, Wirtschaft und Wohlfahrt (Nachfolge Prof. Heinze) zu besetzen.

Der Lehrstuhl für Soziologie/Arbeit, Wirtschaft und Wohlfahrt beschäftigt sich in Forschung und Lehre mit 
den grundlegenden Fragen von Wirtschaft, Arbeit und Wohlfahrt im sozioökonomischen Strukturwandel  
sowie mit sozialen Innovationen. Bewerber/innen sollen in den folgenden Arbeitsschwerpunkten  
ausgewiesen sein:

• Arbeitsmarkt, wirtschaftsstruktureller Wandel und regionale Innovationssysteme;
• neue Dienstleistungsarbeit und Dienstleistungsbranchen wie Soziale Dienste Gesundheits- und  
Seniorenwirtschaft;

• Entwicklungsperspektiven moderner Wohlfahrtsgesellschaften zwischen Markt, Staat und  
Zivilgesellschaft.

Die Professur hat Lehrleistungen für das Bachelorstudium in Basis- und Aufbaumodulen und im Master-
studium, insbesondere im Studienprogramm „Gesundheitssysteme und Gesundheitswirtschaft“ sowie im 
Studienprogramm „Management und Regulierung von Arbeit, Wirtschaft und Organisation“ zu erbringen. Die 
Mitarbeit in den Forschungsclustern der Fakultät „Arbeit und Sozialstruktur“ und „Öffentlicher Sektor und 
staatliches Handeln“ gehört ebenso zu den Aufgaben wie die interdisziplinäre Kooperation mit den Lehr- und 
Forschungseinheiten der Fakultät und der Universität.

Positiv evaluierte Juniorprofessur, Habilitation oder gleichwertige wissenschaftliche Leistungen sowie der 
Nachweis besonderer Eignung für die akademische Lehre werden ebenso vorausgesetzt wie die Bereitschaft 
zur Mitwirkung an der akademischen Selbstverwaltung.

Weiterhin werden erwartet:
• ein hohes Engagement in der Lehre;
• die Bereitschaft zu interdisziplinärem wissenschaftlichem Arbeiten;
• die Bereitschaft und Fähigkeit, drittmittelgeförderte Forschungsprojekte einzuwerben;
• die Pflege der internationalen Bezüge des Fachs in Forschung und Lehre.

Wir wollen an der Ruhr-Universität besonders die Karrieren von Frauen in den Bereichen, in denen sie  
unterrepräsentiert sind, fördern und freuen uns daher sehr über Bewerberinnen. Auch die Bewerbungen  
geeigneter schwerbehinderter und gleichgestellter Bewerberinnen und Bewerber sind herzlich willkommen.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Anschreiben, Lebenslauf, Publikationsliste, Auflistung  
eingeworbener drittmittelgeförderter Forschungsprojekte, Lehrveranstaltungsverzeichnis, Lehrkonzept,  
Forschungskonzept, Zeugnisse/Urkunden) werden bis zum 29.März2020 erbeten an die Dekaninder
FakultätfürSozialwissenschaftderRuhr-UniversitätBochum,44780Bochum, 
E-Mail: dekanat-sowi@rub.de. 

Weiterführende Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter  
http://www.sowi.ruhr-uni-bochum.de/index.html.en.



18.3.2020 Projektmitarbeiter/in | Mannheimer Zentrum für Europäische Sozialforschung

https://www.mzes.uni-mannheim.de/d7/de/news/items/projektmitarbeiter-in 1/1

Projektmitarbeiter/in

Das von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) geförderte Projekt „Religion,
Religiosität und die sozial-identifikative Integration muslimischer Jugendlicher“ am
Mannheimer Zentrum für Europäische Sozialforschung (MZES) sucht ab Mai 2020 oder zu
einem späteren Zeitpunkt

einen Projektmitarbeiter (m/w/d)

als Ergänzung unseres Projektteams. Das Projekt untersucht die der sozial-identifikativen
Integration jugendlicher Muslime zu Grunde liegenden Mechanismen mittels
(längsschnittlicher) Sekundärdatenanalysen (u.a. CILS4EU), Choice-Experimenten und
Gruppendiskussionen.
Die Einstellung erfolgt als wissenschaftliche*r Mitarbeiter*in (TV-L 13, 65%, Aufstockung
durch Lehrtätigkeit ist grundsätzlich möglich). Die Stelle ist vorläufig befristet bis zum
derzeitigen Projektende (30. November 2022; eine Verlängerung wird angestrebt). Es besteht
die Möglichkeit zur Promotion im Rahmen des Graduiertenprogramms der CDSS/GESS oder an
der Fakultät für Sozialwissenschaften der Universität Mannheim.

Stellenbeschreibung:
Aufgaben:

Aufbereitung und Auswertung von Sekundärdaten, insbesondere Netzwerk- und
Paneldaten

Vorbereitung, Unterstützung und Durchführung von (Online-)Choice-Experimenten

Auswertung von Gruppendiskussionen mit jugendlichen Freundschaftsgruppen

Unterstützung bei der Ergebnispräsentation in Form von Publikationen/Konferenzbeiträgen

Verfassen wissenschaftlicher Beiträge

Anforderungen:

Sehr guter Universitätsabschluss (Magister, Master, Diplom) in einem
sozialwissenschaftlichen Studiengang

Interesse an Thema und Methoden des Projekts

Erfahrung in empirischer Sozialforschung

Gute Kenntnisse (mindestens) eines Statistikprogramms (z.B. Stata, R oder MPlus)

Wünschenswert sind Erfahrungen in einem oder mehreren der folgenden Bereiche:

Netzwerkanalyse (ERGM oder SAOM)

experimentelle Designs (faktorielle Surveys, Choice-Experimente)

Gruppendiskussionsverfahren (dokumentarische Methode)

Die Stelle ist grundsätzlich teilbar. Auf das Dienstverhältnis finden die Bestimmungen des TV-L
Anwendung. Das MZES und die Universität Mannheim streben eine Erhöhung des
Frauenanteils an und fordern daher entsprechend qualifizierte Frauen ausdrücklich zur
Bewerbung auf. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung vorrangig eingestellt.

Bitte bewerben Sie sich mit Anschreiben, Lebenslauf, Zeugniskopien (Abitur und
Studienabschluss, ggf. relevante Arbeitszeugnisse und sonstige Zertifikate) sowie einer
Angabe Ihrer frühestmöglichen Verfügbarkeit bis zum 31. März 2020. Bitte senden Sie alle
Dokumente als ein pdf an Lars Leszczensky: »Lars.Leszczensky@mzes.uni-mannheim.de oder
per Post an Universität Mannheim, MZES, Lars Leszczensky, Postfach 68131 Mannheim. Herr
Leszczensky beantwortet gerne alle Fragen zum Projekt.

Bitte beachten Sie, dass Gefährdungen der Vertraulichkeit und der unbefugte Zugriff Dritter
bei einer Kommunikation per unverschlüsselter E-Mail nicht ausgeschlossen werden können.
Die Informationen zur Erhebung von personenbezogenen Daten bei der betroffenen Person
nach Artikel 13 DS-GVO können unserer Website entnommen werden: https://www.mzes.uni-
mannheim.de/d7/de/pages/datenschutz-bei-bewerbungen.

Verknüpfter Inhalt
Lars Leszczensky

Religion, Religiosität und die sozial-identifikative Integration muslimischer Jugendlicher

Ansprechpartner

Nikolaus Hollermeier
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
» E-mail senden (mailto:nikolaus.hollermeier@mzes.uni-

mannheim.de) 

Tel: +49-621-181-2839

https://www.mzes.uni-mannheim.de/d7/de
mailto:Lars.Leszczensky@mzes.uni-mannheim.de
https://www.mzes.uni-mannheim.de/d7/de/pages/datenschutz-bei-bewerbungen
https://www.mzes.uni-mannheim.de/d7/de/profiles/lars-leszczensky
https://www.mzes.uni-mannheim.de/d7/de/projects/religion-religiositaet-und-die-sozial-identifikative-integration-muslimischer-jugendlicher
mailto:nikolaus.hollermeier@mzes.uni-mannheim.de


Fachbereich Politik- und 

Sozialwissenschaften Institut für John-F.-

Kennedy-lnstitut f. Nordamerikastudien 

Universitätsprofessur für Soziologie mit dem Schwerpunkt 

Nordamerika Besoldungsgruppe: W 3 oder vergleichbares 

Beschäftigungsverhältnis Kennung: JFKI SOZ W3  

Bewerbungsende: 02.04.2020 

Aufgabengebiet: 

Vertretung der Soziologie mit dem Schwerpunkt Nordamerika in Forschung und Lehre. Die 

Professur ist als Eckprofessur im Zentralinstitut John-F.-Kennedy-Institut sowie dem Institut 

für Soziologie angesiedelt und bildet eine Schnittstelle zwischen soziologischen 

Forschungsschwerpunkten und dem Regionalschwerpunkt Nordamerika. 

Die Lehre ist zu jeweils 50% am ZI JFK und am Institut für Soziologie des Fachbereichs 

Politik- und Sozialwissenschaften zu erbringen. 

Einstellungsvoraussetzungen: 

Gem. § 100 BerlHG 

Weitere Anforderungen: 

 hervorragende Promotion und zusätzliche wissenschaftliche Leistungen (gem. §100 

Abs. 2 und 6 BerlHG) im Fach Soziologie 

 breite Regionalkompetenz und Forschungserfahrung zu und in Nordamerika 

 internationale Lehrerfahrung und exzellente Forschungsaktivitäten in der Soziologie 

mit Schwerpunkt Nordamerika, nachgewiesen durch Publikationen in hochrangigen 

Zeitschriften bzw. bei anerkannten Verlagen 

 Erfahrungen in der Einwerbung und Durchführung von Drittmittelprojekten 

 sehr gute Kenntnisse der englischen und mindestens gute Kenntnisse der deutschen 

Sprache 

Erwartungen an die künftige Tätigkeit: 

Neben den sich insbesondere aus § 99 BerlHG ergebenden dienstlichen Aufgaben werden von 

der/dem Berufenen außerdem die nachstehend aufgeführten Tätigkeiten erwartet: 

 Lehre in den Studiengängen des John-F.-Kennedy-lnstituts (JFKI) und der Graduate 

School of North American Studies (GSNAS) sowie in den Studiengängen des Instituts 

für Soziologie; 

 Entwicklung neuer und Mitarbeit an den bestehenden Verbundforschungsprojekten 

des JFKI, der GSNAS und des Fachbereichs Politik- und Sozialwissenschaften 



 Behandlung von für die Disziplin relevanten Gender-und Diversity-Ansätzen. 

Weitere Informationen 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse und Urkunden/ggf. auch 

Ernennungsurkunden in deutscher oder englischer Sprache [ggf. Übersetzungen beifügen], 

Schriftenverzeichnis, Liste der durchgeführten Lehrveranstaltungen inkl. Nachweisen zur 

pädagogischen Eignung, Angaben zu derzeitigen oder geplanten Forschungsvorhaben, 

Forschungskooperationen und Drittmittelprojekten, ggf. Sprachzertifikate, außerdem – falls 

für das jeweilige Fachgebiet zutreffend – Angaben zu Industriekooperationen, Erfindungen, 

Patenten, Ausgründungen, etc.) sind bis zum 02.04.2020(vorzugsweise elektronisch in einer 

einzigen pdf-Datei, maximal 5 MB) einschließlich einer privaten Post- und E-Mail-Adresse 

unter Angabe der Kennung zu richten an die 

Freie Universität Berlin 

Fachbereich Politik- und Sozialwissenschaften 

Dekanat 

Constanze Mrozek 

Ihnestraße 21 

14195 Berlin 

E-Mail: dekanat@polsoz.fu-berlin.de 

Postalisch eingereichte Bewerbungsunterlagen können leider nicht zurückgesandt werden. 

Die für die Besetzung von Professuren insbesondere relevanten Rechtsvorschriften des 

Berliner Hochschulgesetzes (§§ 99, 100, 101, 102 a,102 c BerlHG) finden Sie hier: www.fu-

berlin.de/bbs 

  

Stellenauschreibung vom: 02.03.2020 
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Freie Universität Berlin Department of 

Political and Social Sciences / Institute of 

Sociology and John F. Kennedy Institute for 

North American Studies 

Full Professorship in Sociology with a focus on North 

America salary grade: W 3 reference code: JFKI SOZ W3  

Bewerbungsende: 02.04.2020 

The successful applicant will cover research and teaching in the field of sociology with a 

focus on North America. The professorship constitutes a cornerstone professorship between 

the John F. Kennedy Institute for North American Studies (a Central Institute of Freie 

Universität Berlin) and the Institute of Sociology. It furthermore serves as an interface 

between sociology and area studies focusing on North America 

The teaching load is divided equally between the John F. Kennedy Institute (50%) and the 

Institute of Sociology in the Department of Political and Social Sciences (50%). 

Appointment requirements are governed by Article 100 of the Berlin Higher Education Act 

(Berliner Hochschulgesetz). 

The successful candidate must have completed an outstanding doctorate in sociology and be 

able to demonstrate additional academic accomplishments in the field (in accordance with 

article 100 (2) and 100 (6) of the Berlin Higher Education Act). She or he should also have 

broad regional expertise and research experience on and in North America. Moreover, the 

appointee is expected to have international teaching experience. His or her excellent record of 

research activities in sociology with a focus on North America should be backed by 

publications in peer-reviewed journals or with renowned publishing houses. The candidate 

should also be experienced in acquiring and leading externally funded research projects and 

have a high level of English language proficiency and at least a good command of German. 

Apart from the official duties in accordance with Article 99 of the Berlin Higher Education 

Act, we expect the appointee to engage in the following activities: 

The appointee will teach courses in the degree programs offered by the John F. Kennedy 

Institute (JFKI) and the Graduate School of North American Studies (GSNAS) as well as by 

the Institute of Sociology. We expect the new professor to participate in the development of 

new joint research projects of the JFKI, GSNAS and the Department of Political and Social 

Sciences as well as contribute to existing projects. Furthermore, she or he will address gender 

and diversity issues relevant to the field. 

Applications should include a CV, copies of all certificates of academic qualification in 

German or English; if applicable the letter of appointment (please add translations if needed), 

a list of publications, a list of courses previously taught, and evidence of teaching 

competence. Please include information on involvement in ongoing and future research 



endeavors, joint research projects, externally funded projects, and, if necessary, language 

certificates. If applicable, please give information on partnerships with industry, 

inventions/patents, and spin-offs. 

Weitere Informationen 

All materials, including a personal postal address and email, must be received no later than 

4th April 2020, preferably electronically. Please indicate the reference code for the position 

when you submit your materials in one PDF file (maximum 5 MB), to the following address: 

Freie Universität Berlin 

Department of Political and Social Sciences 

Dean’s Office 

c/o Constanze Mrozek 

Ihnestr. 21 

14195 Berlin 

GERMANY 

e-mail: dekanat@polsoz.fu-berlin.de 

Application documents will not be returned. Please submit your documents only in copy. 

Application guidelines, general information on the appointment procedure, appointment 

requirements for professorships at Freie Universität Berlin, and regulations of the Berlin 

Higher Education Act relevant for professorships (Articles  99, 100, 101, 102 a,102c BerlHG) 

can be found online: http://www.fu-berlin.de/bbs. 

Stellenauschreibung vom: 02.03.2020 
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Die Hochschule Niederrhein ist mit über 14.000 Studierenden, mehr als 80 Studiengängen und zehn 

Fachbereichen an den Standorten Krefeld und Mönchengladbach eine der größten und leistungsfähigsten 

deutschen Fachhochschulen. Sie hat eine mehr als 150-jährige Tradition. Angewandte Forschung und 

projektorientiertes Studieren sind Grundlage unserer Wissensvermittlung. Die Hochschule Niederrhein 

verfügt über ein enges kooperatives Verhältnis zu Unternehmen, Kommunen und Institutionen in der 

Region. 

 

Im Fachbereich Sozialwesen der Hochschule Niederrhein am Standort Mönchengladbach ist zum 

01.07.2020 die Stelle 

 

einer wissenschaftlichen Mitarbeiterin / eines wissenschaftlichen Mitarbeiters (w/m/d) mit der 

Gelegenheit zur kooperativen Promotion 

 

befristet entsprechend der Projektlaufzeit für die Dauer von 3 Jahren mit 65 v. H. (derzeit 25 Stunden 54 

Minuten) der vollen regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit zu besetzen. 

 

Die Beschäftigung erfolgt im von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) geförderten Projekt 

„Akademisch Beschäftigte ‚in Bewegung‘: Eine methodenplurale Untersuchung des Zusammenhangs 

von sozialer und räumlicher Mobilität in der Wissenschaft“. 

 

Ihre Aufgaben: 

 

 Durchführung von statistischen Sekundärdatenanalysen (u. a. Längsschnittanalysen mit großen 

Datensätzen), einschließlich Einarbeitung in die Auswertungsverfahren, Erschließung des 

Datenzugangs, Aufbereitung der Daten sowie Interpretation der Befunde 

 Mitwirkung an Vorträgen und Publikationen im Projektzusammenhang 

 regelmäßige Teilnahme an Treffen des an der Hochschule Niederrhein und der TU Dortmund 

angesiedelten Kooperationsprojekts 

 

 

Ihr Profil (zwingende Voraussetzung): 

 

 abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium der Soziologie oder in den 

Sozialwissenschaften (Master oder Universitätsdiplom), mindestens mit der Note gut 

 fundierte Kenntnisse in quantitativen Methoden der Sozialforschung (inkl. multivariate Verfahren) 

und Kenntnisse in Stata, R oder SPSS 

 

 

Darüber hinaus ist wünschenswert: 

 

 Erfahrung im Bereich der empirischen Sozialforschung (z. B. als studentische/wissenschaftliche 

Hilfskraft) 

 praktische Erfahrung im Umgang mit quantitativen Daten; Erfahrungen mit Paneldaten ist von 

Vorteil 

 Kenntnisse in der Ungleichheitsforschung 

 gute Englischkenntnisse 

 Interesse an der Thematik des DFG-Projekts (soziale und räumliche Mobilität in der Wissenschaft) 

 Bereitschaft zur Weiterqualifikation (Dissertation) im Kontext des Forschungsprojektthemas; die 

Möglichkeit zu einer kooperativen Promotion wird über die Kooperationspartnerin, Frau Prof. Dr. 

Nicole Burzan, an der TU Dortmund geboten 

 



 

 

Sie sollten Freude am Umgang mit Menschen haben, teamfähig sein und über ein hohes Engagement 

verfügen. Kommunikative Kompetenz zeichnet Sie aus. Eine eigenständige, strukturierte und 

vorausschauende Arbeitsweise ist für Sie selbstverständlich. 

 

Für fachliche Rückfragen steht Ihnen die Projektleiterin am Standort Mönchengladbach, Frau Prof. Dr. 

Nadine Schöneck-Voß (E-Mail: nadine.schoeneck-voss@hs-niederrhein.de; Tel.: 02161/186-5669), zur 

Verfügung. 

 

Die hier geforderten Kenntnisse, Erfahrungen und Kompetenzen sind von Bewerberinnen und Bewerbern 

nachzuweisen oder zumindest im Bewerbungsschreiben zu benennen. Fehlende Nachweise werden nicht 

nachgefordert. Es gelten die eingereichten Bewerbungsunterlagen. 

 

Die Eingruppierung erfolgt entsprechend der wahrzunehmenden Tätigkeiten in Entgeltgruppe 13, Teil I 

– Allgemeine Tätigkeitsmerkmale für den Verwaltungsdienst der Entgeltordnung des Tarifvertrags für 

den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L). 

Nähere Informationen finden Sie unter: https://www.finanzverwaltung.nrw.de/de/bezuegetabellen 

 

Die Hochschule Niederrhein fördert Frauen und fordert sie deshalb ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung werden sie bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht 

in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. 

 

Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Menschen sowie Gleichgestellter im Sinne des § 2 Abs. 3 

SGB IX werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt berücksichtigt. 

 

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bis zum 12.04.2020 unter Angabe der Kennziffer 06-0320-1 über 

unser Bewerbungsportal. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: den Präsidenten der Hochschule 

Niederrhein, z. Hd. Frau van Meegen, Reinarzstraße 49, 47805 Krefeld. 

 

Bitte beachten Sie, dass ausschließlich Bewerbungen, die über das Bewerbungsportal auf der Homepage 

der Hochschule Niederrhein eingehen, berücksichtigt werden können! 

 

mailto:claudia.kaiser@hs-niederrhein.de
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https://verwaltung.hs-niederrhein.de/qissva/rds;jsessionid=6B1EC818C7F0AC622E98E92E6C6EF4A1?state=change&type=3&nextdir=sva/bwmsas&subdir=sva/bwm&moduleParameter=bwmSearchResult&next=TableSelect.vm&navigationPosition=qissvaCareer%2Csvabwmstellenuebersicht&breadcrumb=sva_bwm_stellenuebersicht&topitem=qissvaCareer&subitem=svabwmstellenuebersicht


 

 

Doctoral Researcher Position (f/m/d) A64/20 

The department of social sciences / SOCIUM at Bremen University invites applications for a 
doctoral position (f/m/d) (65%). The position will be filled for a period of three years. Annual 
salary is commensurate with experience and qualifications and will be in accordance with the 
German public sector pay Salary level 13 TV-L (65%), with the reference number A64/20 for 
a duration of three years, starting at the next possible date. 

The department of social sciences / SOCIUM at Bremen University invites applications for a 
doctoral position (f/m/d) (65%). The position will be filled for a period of three years. Annual 
salary is commensurate with experience and qualifications and will be in accordance with the 
German public sector pay 

Salary level 13 TV-L (65%), with the reference number A64/20 

for a duration of three years, starting at the next possible date. 

The time limitation is based on § 2 (1) WissZeitVG (Wissenschaftszeitvertragsgesetz, i.e. 
temporary science employment act). Therefore, candidates may only be considered who 
dispose of the respective scope of qualification periods according to § 2 (1) WissZeitVG. 

The University of Bremen, a mid-sized university with 320 professors, 19.500 students and a 
full-spectrum of academic disciplines is one of Europe’s leading research universities and 
maintains close cooperation with international universities and non-university research 
institutions in the region. The promotion of young researchers is a core element of Bremen's 
research strategy. 

Position 

The position will be within the department “Life Course, Life Course Policy and Social 
Integration” of the SOCIUM – Research Center on Inequality and Social Policy, in the newly 
established working group “Social Inequality and Social Structure Analysis” headed by Prof. 
Dr. Wiebke Schulz. The working group focuses on issues related to dynamics of inequality in 
life course trajectories of men and women, in particular regarding educational and 
occupational outcomes. Another important focus is the intergenerational reproduction of 
inequalities, e.g. how the family of origin shapes the early and later life inequalities in e.g. 
abilities, educational and occupational attainment. 

The position includes developing independent research projects as well as teaching (3 hours 
of teaching/ 3 SWS) in English or German. The successful candidate will participate in 
ongoing research projects and is expected to pursue a dissertation. 



Requirements 

 Excellent academic background; a Masters degree  in Sociology or neighboring fields 
 Interest in one of the following research fields is expected: stratification, life course, 

family and quantitative methods 
 Very good quantitative methods skills (e.g. longitudinal and multilevel methods)  
 Very good English language skills are required. 

  

Application materials should include a Curriculum Vitae; a 1-2 page Cover Letter indicating 
why the candidate is interested in the position, why they think they are a good fit, what 
research skills they have, and an indication of what they might like to pursue as a dissertation 
topic; and a copy of the Master's Degree or a note indicating completion plans. 

Applications should be submitted as one combined Adobe pdf document with the reference 
number A64/20 and no later than 8th April, 2020 to 

Universität Bremen 
SOCIUM - Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik 
Verwaltung, Frau Lafferenz 
Postfach 33 04 40 
28334 Bremen, Germany 

or by mail to:socium-bewerbungen@uni-bremen.de 

For more information, see our website (https://www.socium.uni-bremen.de/home/en/?) or 
contact (Prof. Dr. Wiebke Schulz wschulz@uni-bremen.de). 

 



 
 
Das Interfaculty Centre for Educational Research (ICER) wurde 2018 in einer Kooperation der 

Philosophisch-humanwissenschaftlichen Fakultät und der Sozial- und 

Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Bern gegründet (www.icer.unibe.ch). Als 

interfakultäres Kompetenzzentrum bündelt das ICER Expertise zur Durchführung von 

interdisziplinären Large-Scale Assessments (LSA) in der Schweizer Bildungsforschung. Aktuell 

koordiniert das ICER im Auftrag der Erziehungsdirektorenkonferenz (EDK) die Überprüfung der 

Grundkompetenzen in der Schweiz (ÜGK; www.icer.unibe.ch/projects/uegk) sowie PISA 

(Programme of International Student Assessment; www.icer.unibe.ch/projects/pisa_2021).  

 
Am ICER ist per 1. Mai 2020 oder nach Vereinbarung eine Stelle als 
 

Doktorand/in in Erziehungswissenschaft oder Soziologie  
 
gemäss kantonalen Anstellungsbedingungen zu besetzen. Die Stelle ist auf 3 Jahre befristet. Es 
besteht die Option der Verlängerung um ein weiteres Jahr auf 4 Jahre. 
 
Aufgaben 

• Verfassen einer (publikationsbasierten) Dissertation durch die eigenständige 

Bearbeitung eines Themenbereichs im erweiterten Rahmen der am ICER laufenden 

Projekte unter der Betreuung durch Prof. Dr. Rolf Becker, Prof. Dr. Tina Hascher oder 

Prof. Dr. Ben Jann. 

• Mitarbeit beim Verfassen eines Forschungsantrags in Zusammenhang mit der 

wissenschaftlichen Einbindung von ÜGK (z.B. Möglichkeiten und Grenzen des 

Verknüpfens von Individualdaten mit prozessproduzierten administrativen 

Längsschnittdaten; Weiterverfolgen von Zielpersonen im Zeitverlauf).   

• Unterstützung bei der Auswertung bereits vorhandener Daten aus den Projekten ÜGK 

und PISA. 

Anforderungen 

• Abgeschlossenes Masterstudium in einem sozial- oder wirtschaftswissenschaftlichen 

Fach (z. B. Sozial-, Erziehungs-, Wirtschaftswissenschaften, Psychologie) sowie 

Interesse an einer Promotion im Bereich der Bildungsforschung 

• Fortgeschrittene Kenntnisse in quantitativen Methoden der empirischen 

Sozialforschung und grundlegende Kenntnisse in statistischer Auswertung von 

Massendaten sowie sicherer Umgang mit statistischer Software (SPSS, R, Stata); von 

Vorteil sind Erfahrungen im Bereich der Fragebogenentwicklung 
• Fähigkeit zu eigenständigem proaktivem Arbeiten und Freude an der Arbeit im Team 

 
  

Philosophisch-

humanwissenschaftliche Fakultät 
  
Interfaculty Centre for Educational 
Research (ICER) 
 

 

 

http://www.icer.unibe.ch/
http://www.icer.unibe.ch/projects/uegk/
http://www.icer.unibe.ch/projects/pisa_2021/


 

Wir bieten 

• Hochwertige Begleitung eines Doktorats in Erziehungswissenschaft bzw. 
Soziologie 

• Forschungsstarkes Arbeitsumfeld 

• Weiterbildungsmöglichkeiten im Bereich der quantitativen Sozialforschung 

• Moderne Infrastruktur 

• Motiviertes, dynamisches und national sowie international vernetztes Team 

• Anstellung gemäss kantonalen Anstellungsbedingungen 

 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Dr. Andrea Erzinger, Wissenschaftliche Leitung 
ICER: andrea.erzinger@icer.unibe.ch, +41 (0)31 631 37 26. 

 

Interessiert? 
Bei Interesse senden Sie bitte bis zum 6. April 2020 Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 

(Bewerbungsbrief, Lebenslauf und Qualifikationsnachweise) in einer einzigen Datei im PDF 
an Frau M.Sc. Angela Aegerter, Leiterin der Geschäftsstelle des ICER: 

angela.aegerter@icer.unibe.ch. 
 

mailto:andrea.erzinger@icer.unibe.ch


 
 
Das Interfaculty Centre for Educational Research (ICER) wurde 2018 in einer Kooperation der 

Philosophisch-humanwissenschaftlichen Fakultät und der Sozial- und 

Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Bern gegründet (www.icer.unibe.ch). Als 

interfakultäres Zentrum für Bildungsforschung bündelt das ICER Expertise zur Durchführung von 

interdisziplinären Large-Scale Assessments (LSA). Aktuell koordiniert das ICER im Auftrag der 

Erziehungsdirektorenkonferenz (EDK) die Überprüfung der Grundkompetenzen in der Schweiz 

(ÜGK; www.icer.unibe.ch/projects/uegk) sowie PISA (Programme for International Student 

Assessment; www.icer.unibe.ch/projects/pisa_2021).  

 
Am ICER ist per 1. Mai 2020 oder nach Vereinbarung eine Stelle als 
 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin/Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
(60%-80%) 
 
gemäss kantonalen Anstellungsbedingungen zu besetzen. Die Stelle ist zunächst auf 3 Jahre 
befristet. Es besteht die Möglichkeit einer Verlängerung. 
  
Aufgaben 

• Auswertung bereits vorhandener Daten aus den Projekten ÜGK und PISA sowie 

Aufbereitung und Darstellung der Ergebnisse für die Bildungspolitik 

• selbstständige Bearbeitung einzelner Themenbereiche innerhalb dieser Projekte 

• Publikationstätigkeit, insbesondere mit den Daten aus den Projekten ÜGK und PISA 

• Mitarbeit beim Verfassen von Forschungsanträgen 

• Mitarbeit bei der Koordination der Vorbereitung und Durchführung von Large-Scale 

Assessments 

 
Anforderungen 

• mehrjährige Berufserfahrung im sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Umfeld, 

Promotion in einem sozial- oder wirtschaftswissenschaftlichen Fach (z. B. Sozial-, 

Erziehungs-, Wirtschaftswissenschaften, Psychologie) erwünscht 

• exzellente Kenntnisse in quantitativen Methoden der empirischen Sozialforschung und 

in der Analyse von Daten mit komplexen Stichprobendesigns 
• Fähigkeit, komplexe Resultate verständlich und prägnant in deutscher oder 

französischer Sprache darzustellen, sowie sehr gute Kenntnisse in einer anderen 

Landessprache und in Englisch 

• Fähigkeit zu eigenständigem proaktivem Arbeiten und Freude an der Arbeit im Team 

 

Philosophisch-

humanwissenschaftliche Fakultät 
  
Interfaculty Centre for Educational 
Research (ICER) 
 

 

 

http://www.icer.unibe.ch/
http://www.icer.unibe.ch/projects/uegk/
http://www.icer.unibe.ch/projects/pisa_2021/


 

Wir bieten 

• forschungsstarkes Arbeitsumfeld 

• Weiterbildungsmöglichkeiten im Bereich der quantitativen Sozialforschung 

• moderne Infrastruktur 

• motiviertes, dynamisches und national sowie international vernetztes Team 

• Möglichkeit einer Promotion bzw. Habilitation 

• Anstellung gemäss kantonalen Anstellungsbedingungen 

 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Dr. Andrea Erzinger, Wissenschaftliche Leitung 
ICER: andrea.erzinger@icer.unibe.ch, +41 (0)31 631 37 26. 

 

Interessiert? 
Bei Interesse senden Sie bitte bis zum 6. April 2020 Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 

(Bewerbungsbrief, Lebenslauf und Qualifikationsnachweise) in einer einzigen Datei im PDF 
an Frau M.Sc. Angela Aegerter, Leiterin der Geschäftsstelle des ICER: 

angela.aegerter@icer.unibe.ch. 
 

mailto:andrea.erzinger@icer.unibe.ch
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Universität Bremen  Universität  Die Uni als Arbeitgeber  Offene Stellen

2 x 1,0 Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen (Postdoktorand/innen) (w/m/d)

An der Universität Bremen sind im SOCIUM – Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik im Rahmen des
Wissenschaftsschwerpunktes Sozialwissenschaften zum nächstmöglichen Zeitpunkt

zwei Stellen Wissenschaftliche Mitarbeiter*innen (Postdoktorand*innen) (w/m/d) – Entgeltgruppe 13 TV-L (100%)

zu besetzen mit folgenden Aufgaben:

der Forschung in den Gebieten der Ungleichheits- oder Sozialpolitikforschung,

der institutsübergreifenden Koordination von Forschung und Ausbildung im genannten Themenbereich,

der Mitwirkung bei der Vorbereitung von Drittmittelanträgen im Bereich der koordinierten Forschungsförderung

für die Dauer von 3 Jahren zu besetzen.

Die Befristung erfolgt nach § 2 Abs. 1 WissZeitVG (Wissenschaftszeitvertragsgesetz). Demnach können nur Bewerberinnen und
Bewerber berücksichtigt werden, die noch in dem entsprechenden Umfang über Qualifizierungszeiten nach § 2 Abs. 1
WissZeitVG verfügen.

In der Arbeitsgruppe „Soziale, kulturelle und ökonomische Ungleichheiten“ unter der Leitung von Prof. Dr. Olaf Groh-
Samberg ist die erste Stelle mit der Kennziffer A39/20 mit der Funktion eines Academic Coordinators der Bremen International
Graduate School of Social Sciences (BIGSSS) verbunden.

Das Aufgabenprofil umfasst:

eigene Forschung im Bereich von Ungleichheit und Zusammenhalt in international vergleichender bzw. globaler Perspektive,

wünschenswert mit Einbezug von Sozialpolitik und Wohlfahrtsstaat,

Betreuung und Unterstützung von Doktorand*innen der BIGSSS: Ansprechpartner in administrativen, praktischen und

karrierestrategischen Fragen, Beratung in methodischen, theoretischen und inhaltlichen Fragen der Promotion,

Mitwirkung in der Lehre (4 SWS), insbesondere am curricularen Programm der BIGSSS sowie der Weiterentwicklung des

Ausbildungsprogramms der BIGSSS in Richtung auf gezielte Förderung von Transferkompetenzen in den Sozialwissenschaften,

sowie

Unterstützung des wissenschaftlichen Austauschs zwischen der BIGSSS, dem Forschungsinstitut gesellschaftlicher

Zusammenhalt, dem Sonderforschungsbereich 1342 „Globale Entwicklungsdynamiken von Sozialpolitik“, dem SOCIUM und dem

InIIS, z. B. durch Workshops, Lecture Series und anderen Formaten des wissenschaftlichen und organisationsbezogenen

Austauschs.

Rückfragen richten Sie bitte an Prof. Dr. Olaf Groh-Samberg, olaf.grohsamberguni-bremen.de
 

In der Arbeitsgruppe Historische und vergleichende Wohlfahrtsstaatsforschung unter der Leitung von Prof. Dr. Herbert
Obinger ist die zweite Stelle mit der Kennziffer A40/20 angesiedelt und soll mit der Funktion des Koordinators des
internationalen Netzwerkes zur Sozialpolitik verbunden sein und umfasst die Aufgabengebiete:

eigene Forschung zur Sozialpolitik im Globalen Süden, wünschenswert mit Einbezug von Fragen sozialer Ungleichheit,

https://www.uni-bremen.de/de/
https://www.uni-bremen.de/de/universitaet/
https://www.uni-bremen.de/de/universitaet/die-uni-als-arbeitgeber/
https://www.uni-bremen.de/de/universitaet/die-uni-als-arbeitgeber/offene-stellen/
javascript:linkTo_UnCryptMailto('lzhksn9nkze-fqngrzladqfZtmh,aqdldm-cd');
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Aktualisiert von: Alexandra Gutherz

Aufbau, Pflege und Koordination eines internationalen Expertennetzwerks zur Sozialpolitik bzw. einzelnen Sozialpolitikbereichen

im Globalen Süden,

Unterstützung des wissenschaftlichen Austauschs zwischen dem Sonderforschungsbereich 1342 „Globale

Entwicklungsdynamiken von Sozialpolitik“, dem SOCIUM, dem InIIS , der BIGSSS und dem Forschungsinstitut gesellschaftlicher

Zusammenhalt z. B. durch Workshops, Lecture Series und anderen Formaten des wissenschaftlichen und

organisationsbezogenen Austauschs.

Rückfragen richten Sie bitte an Prof. Dr. Herbert Obinger, herbert.obingeruni-bremen.de

Einstellungsvoraussetzungen für beide Stellen:

Einschlägige, sehr gute abgeschlossene Promotion in der Soziologie (erste Stelle) oder Politikwissenschaft (zweite Stelle) oder

einem verwandten Feld (beide Stellen)

Exzellente Englischkenntnisse in Wort und Schrift, weitere Sprachkenntnisse sind von Vorteil

Internationale Publikation, vorzugsweise peer-reviewed.

Ausgeprägtes Interesse an Fragestellungen der Sozialpolitik und/oder sozialer Ungleichheit, Bereitschaft und Motivation zum

interdisziplinären Arbeiten in einem Team

Flexibilität (Bereitschaft zu Dienstreisen) und hohe Kommunikationsfähigkeit.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Motivationsschreiben, CV, Zeugniskopien) senden Sie bitte bis zum 14.04.2020 und
mit Angabe der jeweiligen Kennziffer an die

Universität Bremen
SOCIUM
Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik,
Frau Dorit Lafferenz
Mary-Somerville-Straße 5
28359 Bremen

oder elektronisch bitte als pdf-Anhang per E-Mail mit einschlägigem Lebenslauf an

socium-bewerbungenuni-bremen.de

Wir bitten Sie, uns von Ihren Bewerbungsunterlagen nur Kopien (keine Mappen) einzureichen, da wir sie nicht zurücksenden
können.

 

Erstellt am 05.03.20 von Alexandra Gutherz

Zurück zur Stellenübersicht
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Postdoctoral Research Fellow/ Data Scientist
(f/m/div)

The Hertie School is an international teaching and research center of excellence that
prepares students for leadership positions in government, business, and civil
society. An internationally recruited faculty, interdisciplinary in outlook, research,
and teaching, o�ers analytically challenging and practice-oriented courses on
governance, policy analysis, management, and leadership. As a professional school,
Hertie School faculty has a strong commitment to high-quality teaching. Our goal is
to help students grow intellectually in a professional, research-intensive
environment, characterized by public debate and engagement.

The Hertie School is recruiting a

Postdoctoral Research Fellow / Data Scientist (m/f/div)

on a full-time basis (40 hours/week)

for the Cluster of Excellence “Contestations of the Liberal Script” (SCRIPTS).

The contract shall start as soon as feasible after May 1 and is for a minimum of four
years that can be renewed.

 

The Cluster of Excellence “Contestations of the Liberal Script” (SCRIPTS) analyzes the
contemporary controversies about the liberal order from a historical, global, and

comparative perspective. It connects the academic expertise in the social sciences

https://www.scripts-berlin.eu/
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and area studies in Berlin, collaborates with research institutions in all world
regions, and maintains cooperative ties with major political, cultural and social

institutions. SCRIPTS is funded by the German Research Foundation (DFG).

As a postdoctoral research fellow / data scientist, you support the coordination,
collection and analysis of large quantities of data in the context of di�erent research
projects, and you are in charge of the SCRIPTS data portal. You will be based in the

Hertie School Data Science Lab and be associated with the SCRIPTS Data and
Methodology Center.

Your tasks:

Organise and support the collection, storage and analysis of large quantities of
data in the context of di�erent research projects including a comparative
survey

Develop and maintain SCRIPTS’ data portal, as well as develop and deploy
tools to improve data science work�ows

Support and contribute to the activities of SCRIPTS’ Data and Methodology
Center and the Hertie School Data Science Lab

Develop and pursue innovative personal research agenda

 

Your pro�le:

Completed a PhD with a signi�cant empirical and computational component

Interest in social science problems and the Cluster’s research topic

Expertise and experience in management of large quantities of data as well as
knowledge and skills in security best practices in such environment

Signi�cant experience with coding (especially in Python)

Experience with relational databases

Experience with current methods in statistical modelling and machine learning
and distributed processing tools

Excellent English skills

Experience with coordinating research groups is an asset

Good writing skills, as evidenced by publications in relevant venues are an
asset
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We o�er you

A stimulating international and diverse environment in multiple areas of social
science, high-quality teaching and public policy. The Hertie School is a vibrant
academic community that emphasizes excellence in research and teaching as well
as an interdisciplinary perspective. Our school has been certi�ed as a family friendly
work environment in higher education and an equal opportunity employer
(www.hertie-school.org for further information).

  Please submit your complete application portfolio
including motivation letter and a CV as soon as
possible. Files will be considered on a rolling basis.
Strict confidentiality is assured.

To submit your application, please click the apply
button below. For questions about the position,
please contact Slava Jankin Mikhaylov, Professor of
Data Science and Public Policy and Director of the
Hertie School Data Science Lab, or Mark Hallerberg,
Dean of Research and Faculty.

Share Job:

http://www.hertie-school.org/
https://www.hertie-school.org/en/research/faculty-and-researchers/profile/person/jankin/
http://www.hertie-school.org/en/research/faculty-and-researchers/profile/person/hallerberg/


 
 
Zur Unterstützung bei einem Forschungsprojekt suchen wir am Arbeitsbereich Empirische 
Bildungs- und Hochschulforschung (Prof. Dr. Martin Neugebauer) eine/n 
 

Wiss. Mitarbeiter/-in (m/w/d) 
 

50%-Stelle, Entgeltgruppe 13 TV-L, befristet bis 31.05.2021, Kennung: EP-12-31/2020 

Das Projekt ist in der Förderlinie „Studienerfolg und Studienabbruch“ des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung (BMBF) angesiedelt. Im Projekt entsteht eine Forschungsübersicht 
zum Thema Studienabbruch. 

Aufgabengebiet: 

Die zentrale Aufgabe des/r zukünftigen Stelleninhabers/Stelleninhaberin besteht in der 
Unterstützung bei der Erstellung eines Herausgeberwerkes. Dies umfasst Aufgaben im 
Bereich Projektmanagement (Koordination zwischen Beitragenden, Herausgebern, Verlag), 
im redaktionellen Bereich (Lektorat und Überarbeitung von Beiträgen) sowie im 
wissenschaftlichen Bereich (Verfassen wissenschaftlicher Texte). Darüber hinaus besteht die 
Chance, Projektideen zur eigenen wissenschaftlichen Qualifikation zu entwickeln, sowie 
Einblicke in andere Forschungsarbeiten des Arbeitsbereichs zu bekommen und an diesen 
mitzuarbeiten. 

Einstellungsvoraussetzungen: 

Abgeschlossenes wiss. Hochschulstudium (Master, Magister, Diplom) in Soziologie, 
Erziehungswissenschaft/Bildungswissenschaft oder Psychologie 

Erwünscht: 

• Sehr gute Kenntnisse in quantitativen Methoden der empirischen Sozialforschung 
und statistischer Datenanalyse (Stata oder R) 

• Wünschenswert ist es, wenn der/die zukünftige Stelleninhaber/in seine/ihre 
Methodenkompetenz mit einer schriftlichen Arbeit nachweisen kann 

• Erfahrungen im Themenbereich „Studienerfolg und Studienabbruch“ 
• Erfahrung im Projektmanagement 
• Sehr gute Englisch- und Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
• Selbständiges Arbeiten, persönliches Engagement, Kommunikations- und 

Kooperationsfähigkeit 

Bewerbungen sind mit aussagekräftigen Unterlagen bis zum 06.04.202020 unter Angabe der 
Kennung im Format PDF (vorzugsweise als ein Dokument) zu richten an Herrn Prof. Dr. 
Martin Neugebauer (Sekretariat: judith.schmidt@fu-berlin.de), Freie Universität Berlin, FB 
Erziehungswissenschaft und Psychologie, Habelschwerdter Allee 45, 14195 Berlin. 

Mit der Abgabe einer Onlinebewerbung geben Sie als Bewerber/in Ihr Einverständnis, dass 
Ihre Daten elektronisch verarbeitet und gespeichert werden. Wir weisen darauf hin, dass bei 
ungeschützter Übersendung Ihrer Bewerbung auf elektronischem Wege von Seiten der Freien 
Universität Berlin keine Gewähr für die Sicherheit übermittelter persönlicher Daten 
übernommen werden kann. 
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